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Artikel 82 

(1) Ist mit der in diesem Teil vorgesehenen Zusammenarbeit eine finanzielle Beteiligung der EFTA-
Staaten verbunden, so gestaltet sich diese je nach Fall wie folgt: 

 a) Der Beitrag der EFTA-Staaten aufgrund ihrer Beteiligung an Maßnahmen der Gemeinschaft 
berechnet sich proportional 

 - zu den Verpflichtungsermächtigungen und 

 - zu den Zahlungsermächtigungen, 

die für die Gemeinschaft jährlich in den jeweiligen Haushaltsposten für die betreffenden 
Maßnahmen im Gesamthaushaltsplan der Gemeinschaft veranschlagt sind. Der 
Proportionalitätsfaktor, der die Höhe der Beteiligung der EFTA-Staaten bestimmt, ist die Summe 
der Zahlen, die das jeweilige Verhältnis wiedergeben zwischen dem Bruttoinlandsprodukt zu 
Marktpreisen jedes einzelnen EFTA-Staates einerseits und der Summe der Bruttoinlandsprodukte 
zu Marktpreisen der Mitgliedstaaten der Gemeinschaft und des betreffenden EFTA-Staates 
andererseits. Dieser Faktor wird für jedes Haushaltsjahr auf der Grundlage der neuesten 
Statistiken berechnet. Der Beitrag der EFTA-Staaten wird sowohl bei den 
Verpflichtungsermächtigungen als auch bei den Zahlungsermächtigungen zusätzlich zu den 
Beträgen bereitgestellt, die für die Gemeinschaft in dem jeweiligen Posten für die betreffenden 
Maßnahmen im Gesamthaushaltsplan veranschlagt sind. Die jährlich zu zahlenden Beiträge der 
EFTA-Staaten werden auf der Grundlage der Zahlungsermächtigungen festgesetzt. Weder 
Verpflichtungen, die die Gemeinschaft eingegangen war, bevor die Beteiligung der EFTA-
Staaten an den betreffenden Maßnahmen aufgrund dieses Abkommens in Kraft getreten ist, noch 
hierauf geleistete Zahlungen begründen eine Beitragspflicht der EFTA-Staaten. 

 b) Der finanzielle Beitrag der EFTA-Staaten aufgrund ihrer Beteiligung an bestimmten Projekten 
oder anderen Maßnahmen beruht auf dem Grundsatz, daß jede Vertragspartei ihre eigenen 
Kosten trägt und einen angemessenen Beitrag zur Deckung der Gemeinkosten der Gemeinschaft 
leistet, den der Gemeinsame EWR-Ausschuß festsetzt. 

 c) Der Gemeinsame EWR-Ausschuß faßt die notwendigen Beschlüsse über den Beitrag der 
Vertragsparteien zu den Kosten der betreffenden Maßnahme. 

(2) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Artikel sind in Protokoll 32 im einzelnen 
niedergelegt. 


